
Synopse

Teilrevision EG ZGB (klassische Stiftungen)

Beschlussesentwurf 1: Teilrevision des Gesetzes über die Einfüh-
rung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches

Der Kantonsrat von Solothurn

gestützt auf Artikel 52 des Schlusstitels des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 
vom 10. Dezember 1907[SR 210.], auf das Bundesgesetz vom 30. März 1911[SR
220.] über die Ergänzung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (Obligationen-
recht), auf Artikel 1 der Schluss- und Übergangsbestimmungen des Bundesge-
setzes vom 18. Dezember 1936 über die Revision der Titel XXIV - XXXIII des 
Obligationenrechts

beschliesst:

I.

Der Erlass Gesetz über die Einführung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 
vom 4. April 1954 (Stand 1. Oktober 2017) wird wie folgt geändert:

2.2.3 Dritter Abschnitt: Die Stiftungen

§  49bis

Aufsicht

1 Das zuständige Departement übt die Aufsicht aus über:

a) Klassische Stiftungen im Sinne von Artikel 80 – 89 ZGB, die ihrer Bestimmung 
nach dem Kanton Solothurn oder einem Teil davon angehören;

b) Öffentlich-rechtliche Stiftungen, die ihrer Bestimmung nach dem Kanton Solo-
thurn, einem Teil davon oder einer Gemeinde angehören.

2 Über die Ausübung der Aufsicht gemäss Absatz 1 erlässt der Regierungsrat die 
erforderlichen Bestimmungen durch Verordnung.
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3 Die Aufsicht über Einrichtungen der beruflichen Vorsorge richtet sich nach der 
Vereinbarung der Kantone Aargau und Solothurn über die BVG-Aufsicht[BGS 
xxxxx.].

§  50bis

Änderung Organisation, Zweck, Auflagen und Bedingungen (Art. 85, 86, 86a und 86b ZGB) sowie Aufhebung (Art. 
88 ZGB)

1 Der Regierungsrat entscheidet über die Änderung der Organisation (Art. 85 
ZGB) oder des Zweckes einer Stiftung sowie über die Aufhebung oder Änderung 
von Auflagen und Bedingungen, die an eine Stiftung geknüpft sind (Art. 86 ZGB).

2 Das Departement entscheidet über die Änderung des Zweckes einer Stiftung 
auf Antrag des Stifters oder auf Grund von dessen Verfügung von Todes wegen 
im Sinne von Artikel 86a ZGB. Es nimmt auch unwesentliche Änderungen der 
Stiftungsurkunden im Sinne von Artikel 86b ZGB vor.

3 Über die Aufhebung von Stiftungen im Sinne von Artikel 88 Absatz 1 Ziffern 1 
und 2 ZGB entscheidet der Regierungsrat.

§  51bis

Öffentlich-rechtliche Stiftungen

1 Die Artikel 83-86, 86b, 88 Absatz 1 Ziffer 1 und 89bis ZGB sowie die §§ 49bis ff. 
dieses Gesetzes gelten sinngemäss auch für die öffentlich-rechtlichen Stiftungen 
des kantonalen und kommunalen Rechts.

2 Zur Änderung des Zweckes (Art. 86 Abs. 1 ZGB), zur Änderung der Organisati-
on (Art. 85 ZGB) oder zur Aufhebung einer öffentlich-rechtlichen Stiftung des 
kantonalen und kommunalen Rechts (Art. 88 Abs. 1 Ziff. 1 ZGB) ist jene Behörde 
zuständig, welche die Stiftung errichtet hat. Ist der Zweck einer solchen Stiftung 
widerrechtlich oder unsittlich geworden (Art. 88 Abs. 1 Ziff. 2 ZGB), so hebt der 
Regierungsrat die Stiftung auf.

§  52bis

Familienstiftungen, kirchliche Stiftungen (Art. 87 ZGB)

1 Für die Familienstiftungen und die kirchlichen Stiftungen bleibt das öffentliche 
Recht des Kantons vorbehalten.
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§  53bis

Rechtsschutz

1 Gegen Verfügungen des Regierungsrates oder des Departements kann Be-
schwerde beim Verwaltungsgericht geführt werden.

7.1.8 Zur Revision vom xx.xx.2017

§  368decies

Genehmigung des Geschäftsberichts

1 Die Regierungsrat genehmigt nach vorgängiger Prüfung und Berichterstattung 
durch die Finanzkontrolle des Kantons Solothurn den Geschäftsbericht der BVG- 
und Stiftungsaufsicht Solothurn für das Geschäftsjahr 2017.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Die Gesetzesänderung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.

Solothurn, ...
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